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47. Jahrgang 


Wer übernimmt das Schiedsrichteramt? 


Deutihland oder Amerika? — Kritiſche Lage im Kampfgebiel 
China verweigert die Heimreiſe des ruſſiſchen Generalkonſuls 


Neuyork. Einer Meldung der „Aſſociation Preß“ zu⸗ 
folge find die amtlichen Waſhingtoner Kreiſe der Anſicht daß 
Dentſchland logiſcherweiſe der Schiedsrichter im ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Streitfall ſein müſſe, da es zu beiden Mächten freund: 
ſchaftliche Beziehnngen unterhalte. Amerika köune die Schieds⸗ 
richterrolle uur dann übernehmen, wenn es von allen Mächten 
dazu anfgeſordert werde. Japau käme wegen der Mandſchurei 
nicht in Frage. In Waſhington iſt man erſtaunt über die in 
Tokio vorherrſchende Meinung, daß Japan von zer amerika⸗ 
niſchen Vermittelnngsaktion nicht unterrichtet wordel jei, da die 
japaniſche Regierung rechtzertig von dem amerikauiſchen Schritt 
benachrichtigt wurde. N 


Der ſowjetruſſiſche Generalkonsul 
in Charbin an der Ansreiſe gehindert 


Kowno. Nach in Moskau vorliegenden Meldungen aus 
Peling wurde am Sonnabend der jomjetruffiihe Generalfonjul 
Melnikow. als er aus Charbin nach Dairen abreiſen 
wollte, auf dem Bahnhof von der chineſiſchen Polizei feſtgehal⸗ 
ten und nach der Stadt zurückgebracht. Bei einer Unterredung 
mit dem Kommiſſar der Nankingregierung in Charbin ſei Mel⸗ 
nikow eröffnet worden, daß er ſofort feſtgeſetzt werde Die Aus⸗ 
reiſe aus dem chineſiſchen Gebiet könne ihm nicht geſtattet 
werden. 

Die Feſthaltung des ſomjetruſſiſchen Generalkonſuls 
hat in Moskau große Empörung hervorgerufen. Die Sowjet⸗ 
regierung wird wahrſcheinlich neue Schritte durch Vermittelung 
einer anderen Macht bei der Nankingregierung unternehmen. 
Falls die chineſiſche Regierung den Generalkonſul wicht abreiſen 
laſſe, wäre die Sowjetregierung gezwungen, die chineſiſchen Ge⸗ 
neralkonſule in der Sowjetunion ebenfalls feſtzu halten. 


Kritiſche Lage in der Mandſchurei 

London. Aus Peking wird gemeldet, daß auf ruſſiſcher 
Seite eiwa 100 000 Mann im ruſſiſch⸗chineſtſchen Grenzgebiei zu» 
ſammengezogen iind. Kleinere Zuſammenſtöße haben ſich 
überall an der Grenze ereignet. Im chineſiſchen Grenzgebiet iſt 
ie Erregung außerordentlich ſtark, aber außerhalb der unmittel⸗ 
dar betroffenen Gegenden herrſcht überall ſtarke Zuverſicht daß 
es nicht zum Kriege kommen wird. 

Der engliſche Generalmajor Sutton, der fünf Jahre 
ang militäriſcher Hauptberater Marſchalls Tſchangtſolins war, 

am Sonnabend ein Telegramm von Tſchanghſueliang erhal: 


U 


E Der Vermittler - 
im chineſiſch⸗ruſſiſchen Konflikt 
it der amerikaniſche Staatsſekretär des Auswärtigen, Stim⸗ 
fon, der eine energiſche Aktion zur Herbeiführung einer ſchieds⸗ 
gerichtlichen Beilegung des Streitfalles eingeleitet hat. 


ten, in dem der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß Groß⸗ 
britannien, das als einziges Land in ber Welt einen feſten 
Stand dem Bolſchewismus gegenüber einnehme, China unter⸗ 
ſtützen werde. Das Telegramm ſchloß: „Die letzte Entwickelung 
macht die Lage krſtiſcher.“ Telegramme aus amerikaniſcher wie 
auch aus japaniſcher Quelle bieten keinen Anhaltspunkt dafür, 
daß in den letzten 24 Stunden irgendetwas eingetreten ſei, was 
zu unmittelbarer Beſorgnis Anlaß gäbe. Es ſpricht manches da⸗ 
für, daß die Erkenninis der ſchweren Gefahren eines Krieges auf 
beiden Seiten inzwiſchen gewachſen iſt. 


Frankreich ratifiziert 
das Schuldenabkommen 


Furcht und Sorge vor der Zerrüttung der Wirtſchaft — Nur geringes Vertrauen zu 
Poincaree — Die Kabinettskriſe dauert an — Die Sozinliften fordern neue Männer 


Paris. Die Kammer hat ſich in ihrer Nachtſitzung auf 
Sonntag mit a cht Stimmen Mehrheit für das Geſetz zur Na- 
miisiesung des Schuldenablommens in Wajhington ausge: 
beschen und das Geſetz zur Ratifiziernng des Schuldenabkom⸗ 
deus mit London ebenfalls durch Handaufheben angenommen. 
Bana vertagte ſich die Kammer um 3,10 Uh. auf kommenden 

unerstag Vormittag. 
ie Mit 282 gegen 274 Stimmen nahm die Kammer die Vor⸗ 
daltsentſchließung Heraud⸗Gon an, die im weſentlichen beſagt, 
as die Kammer der Anſicht ik, daß Frankreich unter der 
fahr, ernſtlich feine nationale Wirtſchaft zu erſchüt⸗ 
um. die für die Durchführung der Abkommen vom 29, April 
Er 12. Juli 1926 notwendigen Mittel nur in der regelmäßigen 
lung der Verpflichtungen Deutschlands finden kann. Sie 
— daß die dem Lande durch die genaunten Abkommen auf⸗ 
enten Laſten auschließlich durch die Summen gedeat werden 
wüſſen, die Dentſchland an Frankreich abzuführen hat. 


Starkes Mißvergnügen in Paris 


den Paris. Die Sonntag früh von der Kammer angenomme⸗ 
Wurpoelebe zur Ratifizierung der Schuldenabkommen von 
0 hington und London werden am Montag im Senat einge⸗ 
— werden. Man rechnet im allgemeinen kaum mit einer 
9 teren Oppofition des Senats jo daß die Geſetzentwürfe 
zien Ende der Woche von beiden Kammern endgültig ratif.- 
lein dürften. 
een dr Ausgang der Kammerberatungen wird in der franzöſi⸗ 
Preſſe aller Parteirichtungen mit ſtartem Miſwergnugen 


vermerkt und gibt nicht nur zu innerpolitiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen, ſondern auch zu neuer Kritik an der Haltung der 
Vereinigten Staaten Anlaß. Der ſozialiſtiſche „Soi r“ iſt der 
Auffaſſung, daß das ſchon ſtark geſchwächte Preſtige 
Poincarees durch die Kammerausſprache noch weiter vermin⸗ 
dert worden ſei. Die Geſchicklichkeit Brands und alle fo zahl⸗ 
reichen Hilfsmittel feiner Beredſamkeit hätten gerade aus: 
gereicht, um den Sturz des Kabinetts zu vermeiden. 
„Wird die Regierung, wie fie zur Zeit zuſammengeſetzt iſt, fo 
fragt das Blatt, das nötige Anſehen haben, um Frankreich in 
den großen internationalen Erörterungen zu vertreten? Briand 
ſelbſt ſoll ſich dieſe Frage geſtellt haben. Die poincarſſtiſche 
Mehrheit fiel Sonntag früh auseinander, Der Platz gehört nun 
anderen Männern für eine andere Politik.“ . 


Zum engliſchen Baummollinönffeieftreit 


London. Nach dem vollkommenen Fehlſchlag der Verhand⸗ 
lungen im Lohnſtrelk der engliſchen Baumwollinduſtrie wird 
die Gefahr einer Ausſperrung von 500 000 Arbeitern nach 
dem 29. Juli von den Morgenblätiern als ſehr akut bezeichnet. 
Alle Ausgleichsmittel ſind aber im Augenblick noch nicht er⸗ 
ſchöpft. Wie in wohlunterrichteten Kreiſen verlautet, will der 
Handelsminiſter Graham am kommenden Mittwoch im Unterhaus 
die Einſetzung eines neuen Ausſchuſſes ankündigen, der eine ein⸗ 
gehende Anterſuchung der gegenwärtigen Lage in der Baumwoll⸗ 
induſtrie anſtellen ſolle. Dieſer Ausſchuß wird aus zwei Kabi⸗ 
netismitgliedern, zwei Vertretern der Arbeitgeber und einem 
Vertreter der Gewerkjchaften beſtehen. 


| 
| 


Eine polniſche Note an Deutijchland 


Neue Verhandlungen erwünſcht. > 

Warſchau. Der haldbamtlid: „Agentur Preß“ zufolge hat 
der polniſche Geſandte in Berlin der deutſchen Regierung eine 
Note in Sachen der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen überreicht. In dieſer Note habe die polniſche Regierung 
die deutſche Note vom Anfang des Monats Juli d. J beant⸗ 
wortet. Die polniſche Regierung lege in ihrer Note Wert darauf, 
die Lage, die durch die letzten Zollerhöhungen für landwirt⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe entſtanden ſei, zu klären. Die Zoll⸗ 


erhöhungen hätten nämlich die bisherige Grundlage, auf der ſich 


deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen bewegten, 
ändert. Auch die weiteren angekündigten Maßnahmen zum 
utze der Landwirtſchaft, erforderten in Bezug auf die deutſch⸗ 
niſchen Verhandlungen eine Erörterung. Aus dieſem Grunde 
ge die polniſche Regierung vor, die Verhandlungen unver⸗ 
ich aufzunehmen, wenn möglich ſchon am 25. d. Mts. in 
chau. 


Der Reichskanzler operiert 
Sein Zuſtand ernit. 

Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, iſt Neichs⸗ 
kanzle⸗ Müller in Bad Mergentheim plötzlich an einer hoch⸗ 
fieprigen eitrigen Gallenblaſenentzündung erkrankt. 
Die Aerzte Dr. Hang und Geheimrate Enderlen nnd von 
Krehl rieten dem Reichskanzler, ſich ſofort einer Operation 
in Heidelberg zu unterziehen. Anßerdem wurde Dr. Zonde ! 
an das Krankenlager geruſen. Bei der Operation, die am Soun. 
tag nachmittags 5 Uhr vorgenommen wurde, zeigte ſich au der 
Gallenblaſe eine Durchbruchſtelle in die Bauchhöhle. Die Ope⸗ 
ration iſt gut verlaufen. Trotzdem wird der Znſtand des Kran⸗ 
ken als ernſt bezeichnet. 


Heidelberg. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, hat der 
Kanzler die erſte Nachtſtunde verhältnismäßig ruhig verbracht. 
Obwohl der Kanzler auch etwas ſchlief, kann ſein Zuſtand immer 
noch als beſorgniserregend angejehen werden. Ueber den 
Stand des Fiebers konnte gegen zwei Uhr nachts nichts in Er⸗ 
fahrung gebracht werden. 


Bncharin ans der Komintern ansgeſtoßen 
Berlin. Nach einer Blättermeldung aus Moskau teilt 


das Praſidium des Vollzugsausſchuſſes der kommuniſtiſchen In⸗ 
ternationale mit, daß Bucharin und ſechs andere Mitglies 
der der Rechtsoppoſttion aus der Komintern ausgeſtoßen 
worden ſind. 


Die Paulskirche Nationalmnjenm 


In weiten Kreiſen des deutſchen Volkes hat der Gedanke Wurzel 

geſchlagen, die Paulskirche in Frankfurt am Main, die in den 

Jahren 1848 und 1849 der Tagungsort der erſten deuiſchen Na⸗ 

bionalverſammlung war, zum deutſchen Nationalmuſeum zu ger 
ſtalten. 


Laurahütte u. Umgebung 


Vergebung von Arbeiten. 

:5: Es werden in Siemianowitz die Tiſchler⸗ ſowie die 
Schloſſerarbeiten für die 3 Neubauten an der Schulſtraße 
vergeben. Offertenentwürfe ind im Zimmer 22 der Ge⸗ 
meinde koſtenlos erhaltlich. In beiden Fallen find die 
en. bis zum 25. d. Mts. vormittags 10 Uhr einzu: 
reichen 


Freiwillige Feuerwehr. 

o- Die Freiwillige Feuerwehr Siemianowitz hielt am ver⸗ 
gungenen Donnerstag im Vereiuslokal Prochotta ihre fällige 
Monatsverſammlung ab, welche von dem ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Ba waj geleitet wurde. Unter anderem wurde be- 
ſchloſſen, am Sonntag, den 1. Auguſt, ein Sommerfeſt im Bien⸗ 
hofpark abzuhallen ſowie die Teilnahme am gleichen Tage an 
dem jährigen Jubiläum der Schuhmacherinnung. 


Feldfrevel. 

5 Sehr großer Flurſchaden wird jeit einigen Tagen 
auf den Wrbeilerädern links und rechts der Straße nach 
dem Bienhofpark angerichtet. Ganze Flachen Kartoffeln 
und Kraut werden dortſelbſt herausgehackt. Die Arbeiter 
greifen zur Selbſthilfe und ſtellen abwechſelnd einen Wächter 
an die Aecker Bedauerlicherweiſe ſind es nur Arbeiter⸗ 
äcker, die den Unholden zum Opfer fallen. 


Wechjel im Gaſtwirtsbetrieben. 

0: Die Reſtauration und der Saal des Gaſthauſes 
Linden“ wird am 1. Oktober d. Is von dem 
des Hüttengaſthauſes, Brandwein, übernommen, 
Deſtille der Pächter Silberſtein übernimmt. Die beiden jetzigen 
Pächter des „Zwei Linden“, Szmierch und Weindok, übernehmen 
die Gajtwirtichajt Grzondziel auf der ul. Matejki. Die Reſtaura⸗ 
tion Patas auf der ul. Bytomska wird von Herrn Paſzek über⸗ 
nommen. Das Lokal „Pod bialem Orkem“ (früher Exner), 
welches bis jetzt von Herrn Paſzet bewirtſchaftet wurde, ilber: 
nimmt der Veſitzer Herr Prochotta wieder ſelbſt. da er die Bahn⸗ 
hofsreſtauration in Chorzow aufgegeben hat. 


„Zwei 
letzigen Pächter 
während die 


Tragit. 

:5: In den Abendſtunden fanden Leute auf einem 
Grabe des Czeladzer Friedhofes einen jungen Mann in leb⸗ 
loſem Zuſtande liegen. Die herbeigerufene Polizei und 
der Friedhofsgärtner ſtellten Wiederbelebungsverſuche an, 
welche Erfolg hatten. Plötzlich entriß ſich der 20jährige 
Menſch ſeinen Begleitern wieder und warf ſich c 
auf das eben verlaſſene Grab mit den Worten „Laßt mich 
auf dem Grabe meiner Mutter ſterben“. Tatſächlich iſt vor 
einigen Wochen die Mutter des Bedauernswerten beerdigt 
worden. Man ſchaffte ihn nach der Irrenzelle des Cze⸗ 
ladzer Hoſpitals Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 


Kino. 

5 Ein Film von Oberſchleſien „Unſer täglich Brot ... 
behandelt eine ſeltſame Leidensgeſchichte aus dem Reiche unſerer 
Väter und Brüder, welche in ſchwerſter Arbeit und Lebensgefahr 
aus den Tiefen der Erde durch die „ſchwarzen Diamanten“ 
vielen Tauſenden das tägliche Brot verſchaffen. Die nachſtehen⸗ 
den Namen der Hauptdarjteller find die beſte Empfehlung für 
die Güte dieſes Films: Hans Mierendorf, Dina Gralla, Ino⸗ 
gene Robertſohn, Friß Kampers, Harry Neſtor und Leone 
Bergere. Diefen Film nebſt einem bunten Filmteil bringen die 
hieſigen Kammerlichtſpiele von Dienstag bis Donnerstag. Nie⸗ 
mand verſäume dieſen Film. 


Gottesdienttordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 23. Juli. 
1. hl. Meſſe für verſt. Franz Michalski, Sohn Ignatz und 
. 


hl. Meſſe für verſt. l Lubos 


Kinder 
3. Beerdigung für verſt. Augu Szuja. 
1. hl. Meſſe für verſt. Karl Domin. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 23. Juli. 

5%, Uhr: für verſt. Joſef Kolarczyk. Johann und Johanna 
Warzecha und Verwandtſchaft und aller armen Seelen im Fege⸗ 
feuer. 

6% Uhr: 


und Baſifta und 


für das Brautpaar Spyra⸗Konieczny. 
Reinhard Mai in Kattowitz. 2 


Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Konmer-Lichtspiele 


} Verantwortlicher Redakteur: 
Druck u. Verlag: 


Fugen at D . 2 

* 4 
Ab Dienstag bis Donnerstag ME 
Ein Film von Ober⸗Schleſten! ee d. . Ya 


Unser füglic) Mol . 


Eine ſeltſame Leidensgeſchichte aus dem 
Reiche unſerer Väter und Brüder, we [che 
im Schweiße ihres Antlitzes aus den 
ſchwarzen Diamanten‘ Tauſenden u Aber⸗ 
tauſenden das tägliche Brot ſchmieden. 


Namen, welche für die Güte des Filmes 
bürgen: 


Hans Mierendorf - Dina Gralla 
Imogene Robertsohn - Fritz Kampers 
Harry Nestor - Leone Bergern 


Hierzu: 


Der bunte Filmteil! 


ii 


Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


aach den vorzäglichen Anleitungen und renchen Einflem won 


Beyer's Handarbeitsbücher 


Deus + Sounenfpißen / Ruuft-Striden 
0 
Sale -Bedeiten, 4 Dände / Schiffchen Arbeiten 


n e S 


all) 


il Verlag Ono Beyer, Leipzig-T 


Sport vom Sonntag 


Landesligaſpiele. 


1. F. C. Kattowitz — Touriſteu Lodz 1:3 (0:2). 

Immer öder wird der 1. F. C. Platz und ſogar die Fanati⸗ 
ker verlieren das Vertrauen zu ihrem Favoriten, welcher in 
ſeiner Form in der Landesliga im nächſten Jahr kaum denkbar 
iſt. Nach dem Wislaſpiel wurde allgemein angenommen, daß 
der 1. F. C. tatſächlich wieder im Kommen iſt, doch wie bitter 
wurde man enttäuſcht, duß bewies wiederum das geſtrige Spiel 
gegen die faſt am Tabellenende ſtehenden Touriſten. Bei dieſer 
Form hat der 1. F. C. keine Ausſichten ſich noch weiter in der 
Liga zu halten, denn heute ziert er das Tabellenende und ob er 
von dieſem noch wegkommen wird iſt eine große Frage. Für 
den oberſchleſiſchen Sport wird das ein großer Verluſt werden. 
Ja, man kann ganz ruhig jagen, daß der oberſchleſiſche Fußball⸗ 
ſport ſtatt im Aufſtieg im Abſtieg begriffen iſt und das ſtellt 
unſeren Fußballern ein großes Armutszeugnis aus. Faeſt ſteht, 
daß in Oberſchleſien wohl an die 10 andere Fußdallmannſchaften 
ſind, die viel beſſer find wie der 1. F. C., welche uber leider 
keine Ausſichten haben in die Landesliga zu kommen. 

Die geſtern hier weilenden Touriſten zeigten ſich von der 
beſten Seite. Techniſch waren ſte wohl ſchwach, doch glichen jie 
dies durch die Schnelligkeit und Eiſer aus. Das Beſte war die 
Verteidigung, an welcher ſämtliche Angriffe zerſchellten. Die 
ganze erſte Halbzeit gehörte infolge des chaoliſchen Spiels der 
Einheimiſchen den Touriſten und dieſe Ueberlegenheit bewieſen 
die Touriſten durch zwei Tore. In der 31. Minute verwandelt 
Hudan den von Biſchoff verſchuldeten Elfmeter zum erſten Tor. 
Kurz vor Halbzeit erzielten die Violetten ihr zweites Tor durch 
einen Kopfſtoß von einer gut hereingebrachten Ecke. Nach der 
Halbzeit iſt der 1. C. überlegen, doch iſt der Sturm unfähig 
irgend etwas zu ferien. Den Gäſten gelingt ſogar aus 
einem Durchbruch das 3. Tor zu erzielen. Erſt 2 Minuien vor 
Schluß kann Poſpiech, der wohl der ſchlechteſte Mann am Platze 
war, den Ehrentreffer zu erzielen. Beim 1. F. C. iſt nur noch 
das Hintertrio gut, hauptſächlich Spallek im Tor. Mit dem 
Reſt der Mannſchaft wird der 1. F. C. beſtimmt keine Lor⸗ 
beeren ernten. Das Fazit aus dieſem Spiel iſt: die Touriſten 
gewannen das Spiel verdient. Zuſchauer waren knapp 1000 
anweſend. Schiedsrichter Rumpfeld⸗Krakau konnte befriedigen. 

Czarni Lemberg — Warſzawianka Warſchau 4:0 

Polonia Warſchau — Warta Poſen 2:1 

Wisla Krakau — Ruch Bismarckhütte 5:1 (0:1). 


Oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaftsſpiele. 
Pogon Kattowitz — 06 Zaleuze 3:4 (1:3). 
Mit Spannung wurde der Ausgang des obigen Spieles 
erwartet, um feſtzuſtellen, welcher von den beiden Vereinen als 
Favorit in der Kattowitzer A⸗Klaſſengruppe um die Meiſter⸗ 
ſchaft in Frage käme. Die ſehr zahlreich erſchienenen Zuſchuuer 
waren Zeuge von einem ſelten geſehenen Spiel in Oberſchleſien. 
Pogon unterſchätzte ſchon vor dem Spiel ſeinen Gegner und 
mußte nachher die famos ſpielenden Oder als beſſere Mannſchaft 
anerkennen. Eine große Schuld an der Niederlage von Pogon 
trägt auch der Tormann Mazur, welcher unter aller Kritik 
ſpielte. Sein nonchalantes Spiel ging auf die Mitſpieler über, 
und wirkte dafür bei den Gäſten au einem großen Drang nach 
vorn. Beide Mannſchaften traten in ihrer beiten Beſetzung an. 
Das Spiel ſelbſt wurde in einem flotten Tempo durchgeführt. 
In der erſten Halbzeit war 06 überlegen und erzielte ſchon in 
den erſten 20 Minuten drei Tore Pogon läßt ſich jedoch von 
den Erfolgen der Gäſte nicht abſchrecken. Doch alle gut gemein⸗ 
ten Angriffe enden an dem nicht zu bezwingenden Blaſzezyk em 
Gäſtetor. Nach der Halbzeit ändert ſich das Bild zugunſten von 
Pogon. Der Pogonſturm mit Pazurek und Malik zeigt einen 
großen Drang nach vorn. Schon in der 7. Minute kann Malik 
im Tor aufholen. Kurze Zeit darauf Pazurek. Beide Mann⸗ 
ſchaften kämpfen ſcharf und mit Ambition. Der Schiedsrichter 
Stronczyt war dem Spiel vollſtändig gewachſen, trotzdem die 
Zuſchauer Schiebung riefen als er das Ausgleichstor, welches 
aber Abſeits geweſen iſt, nicht anerkannte. Schon dachte man. 
daß Pogon ausgleichen wird, doch konnte ein Bombenſchuß von 
Lanoſik den Sieg für 06 ſicherſtellen. 

Malik kann noch ein Tor aufholen, doch genügt dies nicht 
einmal mehr zum Ausgleich. Die Kataſtrophe von Pogon war 
Mazur und wenn nicht ſein ſchlechtes Spiel geweſen wäre, jo iſt 
ein Pogonſieg ſicher geweſen. 

Naprzod Zalenze — Diana Kattowitz 0:5 (0:3). 

Ohne beſonders aus ſich herauszugehen, konnte Diana, 
welche weit beſſer als ihr Gegner war, verdient gewinnen. Die 
Tore erzielten Kloſa 3, Muſiol und Grolik je 1. Schiedsrichter 
Hahn war ſehr ſchwach, er ſchritt nicht rechtzeitig ein und ließ 
es zu einem rohen Spiel kommen. 

Naprzod Reſ. — Diana Reſ. 4:1, 

Naprzod 1. Igd. — Diana 1. Igd. 1:0. 

Polizei Kattowitz — Nosdzin Schoppinitz 4:3 (0:2). 

Dieſes Spiel war ein typiſcher Punktekampf. Bis zur 
Halbzeit waren die Gäſte üderlegen, nach der Pauſe drehten 
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Nreuzſtich, 3 Bände 
! Ausſchuitt⸗Stickerei, 2 Bände 
ge: 2 Bände / Blöppeln, 2 Dände 


aum und Keinendurchdeuch / Das Flickduch 


Duntſtickerei, 2 Bde. / Bardauger⸗Stickerel 
Duch der Puppenkleidung 


ni DTH eee eee eee 


Bas Udrtides 5 Aber 
enn! ia) 
Oben zu baben 
ober vom 


7 
F 


LTE TITTEN 7771 tte nette ae 


12 7 
13. 1 Eee 
Oſtdeutſche Leichtathletikmeiſterſchaften. 
Eine ſengende Hitze lagerte über dem Breslauer Stadion, 


die Poliziſten jedoch den Spieß um und gewannen 
verdient. 

Polizei Rei. — Rosdzin Reſ. 3:1 

Polizei 1. Igd. — Rosdzin 1. Igd. 2:1. 

06 Myslowitz — Kolejowy Kattowitz 2:1 (1.1). 

Es war ein ausgeglichenes Spiel und ein von Igla ver⸗ 
wandelter Elfmeter ſtellte den Sieg für die Cinheimiſchen feit. 

06 Rei. — Kolejowy Rei. 3:2 

06 1. Igd. — Kolejowy 1. Igd. 2:0. 

Naprzod Lipiue Meiſter des Königshütter Bezirks. 
Naprzod Lipine — Slonsk Schwientochlowitz 1:0 (0:0). 
Trotz aller Erwartungen erzielte Naprzod keinen hohen aber 

verdienten und überzeugenden Sieg über Slonsk. Dieſes Spiel 
gehörte wohl zu einem der ſchönſten in diefer Saſſon. Es 
wurde in mörderiſchem Tempo aber fair durchgeführt. Irgend 
einen Spieler aus beiden Mannſchaften hervorzuheben wäre 
nicht angängig, da alle das Beſte aus fi herausgaben. Das 
einzige Tor des Tages erzielte Cug. Durch dieſen Sieg har ſich 
Naprzod endgültig an die Spitze der Tabelle geſetzt und iſt nun 
über 5 Punkte vor Slonsk und A. K. S. 
Pogon Friedenshütte — Amatorski Königshütte 2:1 

Sportfreunde Königshütte — Orzel Joſefsdorf 3:4 (0:2) 

07 Laurahütte — Kreſy Königshütte 6:4 (1:2) 
K. S. Domb — Sypielperein Nord⸗Gleiwitz 411. 
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als am Sonntag die Hauptwettbewerbe der deutſchen Leicht⸗ 
athletikmeiſterſchaften 1929 auf der Schleſter⸗Kampfbahn ausge⸗ 
tragen wurden. Etwa 10 000 Zuſchauer wohnten den Wetrbes 
werben bei, die zum Teil ſehr gute und ſcharfe Kämpfe und auch 
einige Ueberraſchungen brachten. In den Laufwettbewerben 
ſiegte im 100 Meter⸗Lauf überraſchenderweiſe der Chemnitzer 
Geerling, der die Frankfurter Eldracher und Dr. Wichmann 
auf die Plätze verweiſen konnte. Im Zweihundertmeterlauf 
konnte Dr. Wichmann⸗ Frankfurt a. M. den Sieg davontragen. 
Der jetzige Meiſter Köornig wurde nur Dritter. 
Ein ſehr ſchwaches Rennen war der Vierhunderimeterlauf, den 
der Magdeburger Büchner in der glänzenden Zeit von 48,1 Sek. 
vor dem Hallenſer Storz an ſich brachte. Im 1500 Meter⸗ Lauf 
ſtegte Wichmann⸗Carlshorſt mit 3:57,8 Minuten vor Wal pert⸗ 
Das 800 Me ter⸗Laufen geſtaltete ſich außerordentlich intereſſant. 
Mit einem glänzenden Endſpurt gelang es Müller⸗Zehlendorf 
in 1,588 Min. den führenden Dr. Peltzer am Zielband mit 
Handbreite abzufangen. Im 110 Meter⸗Hürdenlauf mußte der 
Meiſter Troßbach⸗Berlin eine Niederlage von Welſcher⸗Frank⸗ 
furt a. M. hinnehmen. Im 400 Meter⸗ Hürdenlauf wurden die 
als Crſter und Zweiter ankommenden Klar⸗Karlsruhe und 
Häniſch⸗Köln wegen Reißens von mehr als zwei Hürden diſtan⸗ 
ziert, ſo daß Ahler zum Meiſtertitel kam. Sehr unter der Hitze 
die die 42 Kilometer 
Der vorjährige Titelinhaber 
Wanderer⸗Potsdam, der nach dem Wendepunkt Schneider 
Hirſchberg hinter ſich ließ, konnte hier ſeinen Titel erfolgreich 
verteidigen. Das 10000 Meter⸗Laufen wurde nach Aufgabe 
des Favoriten Tiſcher⸗Hamburg, der noch ſeinen Zug erreichen 
wollte, vom Bautzener Kraft in 34,16,5 Min. fiegreich beendet. 
Erwartungsgeniäß ſiegte Hirſchberg⸗ ⸗Allenſtein im Kugelſtoßen 
mit 15,26 Metern, während im Speerwerfen Molles⸗Königs“ 
berg mit 62,85 Meter ſiegreich blieb. 
die erſten fünf Uebungen heute erledigt. Nachdem der Ber 
liner Weiß mit 328 Punkten führt, ſteht nach dem bisherigen 
Stand der Zehnkampfmeiſterſchaft noch ein Ziffernrekord zu er⸗ 
warten. Im ae fiegte Köpke⸗Stettin mit 1,90 Meteh 
e ee eee Roſentha! W. 


zu leiden hatten die Marathonläufer, 
lange Strecke durchliefen. 


Im Zehnkampf wurden 


. K. Königsberg 1,84. 


Oetkers eiter Nezentel 


gelingen Immer! Man versuche: 


Große Mehlklöße. 


Zutaten: 280 f Mehl, % Päckchen Dr. Oetktı"s Backpulver 
„Backin“, K Pücichen Dr. Oetker’s Miich - Eiwelßpulver, Salz 
and Milch. 

Zubereilung: Das mit dem „Backin‘ und dem Miich-Eiweißpulver 
gesiebte und gemischte Mehl verarbeite mit Milch zu einem festen Teig. 
Dam forme mit einem tiefen EBlöffel, der vorher In kochendes Weser 
eingetaucht ist, runde Klöße, die nacheinander in schwachkochendes Salz- 
wasser gelegt werden und 20 Minuten kochen müssen. Die Klöße müssen 
langsam zu gehen derhalb muß das Wasser mit den Klößen an der Seite 
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange, etwa 
5 Minnten, zugedeckt werden. Kocht das Wasser dann wieder, Mi dem 
Deckei vom Topfe und drehe die Klöße einigemale um. Die lete r 
Viertsistunge müssen sie Im offenen Topfe kochen. 
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Werbet ſtändig neue Leſer für 
unſere Zeitung! 
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